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Von  einer  dreiwöchigen  Reise  zur  westlichen  Seite  des
Atlantiks zurückgekehrt, kann ich folgendes berichten. Der aus
der  Umarmung  mit  dem  apostatischen  Rom  resultierende
Zusammenbruch der Priesterbruderschaft St. Pius X. führt zu
wachsendem Widerstand. Es ist zwar eher ein qualitativer denn
ein  quantitativer  Widerstand,  doch  bekanntlich  folgt  die
katholische  Quantität  stets  der  katholischen  Qualität  und
nicht  umgekehrt.  Die  Traditionskatholiken  sind  bewußt  im
Unklaren darüber gelassen worden, was zwischen Rom und der
Bruderschaft  vorgeht.  Doch  so  wie  die  Katholiken  langsam
herausgefunden haben, wie sehr die katholische Religion in
Gefahr  ist,  so  reagieren  auch  eine  gewisse  Anzahl  guter
Menschen ernst und entschlossen.

Zunächst und zuvörderst besuchte ich im Norden Brasiliens die
religiöse Gemeinschaft von Hw. Jahir, bestehend aus ungefähr
einem Dutzend Ordensbrüdern. Diese haben sich in der Nähe der
Stadt Salvador niedergelassen, wo Hw. Jahir viele Jahre lang
Pfarrer war. Weil Hw. Jahir aus der Neukirche geflohen ist,
sieht er auch die kritische Situation der Neubruderschaft sehr
klar. Er gründete auf Basis des wahren Glaubens eine eigene
Gemeinschaft. Wir können uns leicht vorstellen, daß bereits in
wenigen Jahren einige seiner Männer tapfere Priester werden,
welche diesen wahren Glauben aufrechterhalten. Einem dieser
Männer spendete ich die Tonsur und die ersten beiden niederen
Weihen. Anschließend brach ich in Richtung Süden auf, wo ein
weiterer brasilianischer Priester bekannt wird für sein treues
Festhalten an der Tradition, so wie Erzbischof Lefebvre diese
verstand.

Die Rede ist vom Benediktiner Dom Thomas, Prior eines Klosters
in den Bergen nahe von Neu-Freiburg hinter Rio de Janeiro, das
Dom Gérard in den 1980iger Jahren als Niederlassung seines
traditionellen Benediktinerkloster gründete. Das Mutterkloster
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in  Frankreich  hatte  er  bereits  in  den  1970iger  Jahren
gegründet,  mit  Ermutigung  und  Unterstützung  von  Erzbischof
Lefebvre. Als allerdings letztgenannter im Jahre 1988 Bischöfe
weihte, brach Dom Gérard mit ihm, nahm sein Kloster in die
Neukirche mit und überquerte den Ozean, um dasselbe mit dem
brasilianischen Kloster zu machen.

Dabei allerdings stieß Dom Gérard auf den Widerstand von Dom
Thomas.  Dieser  zwar  noch  junge  Mönch  hatte  zuvor  bereits
ausgiebig  vom  berühmten  brasilianischen  Laienkatholiken
Gustavo Corçao über die Verkehrtheit der Neukirche gelernt.
Mit Unterstützung von Erzbischof Lefebvre und mithilfe guter
Laien stand Dom Thomas gegen Dom Gérard auf und rettete das
Kloster in Brasilien für die Tradition. Durch einen solchen
Schlagabtausch gestählt, überrascht es deswegen heute nicht so
sehr, daß auch Dom Thomas die Situation sowohl der Neukirche
als auch der Neubruderschaft sehr klar erkennt. In einem Zelt,
welches  vor  dem  kleinen  Kloster  für  die  Besucher  der
Karwochen-Feierlichkeiten aufgestellt worden war, zelebrierten
wir  mit  wenigen  Priestern,  aber  mit  allem  Wesentlichen
versehen  die  Gründonnerstags-Ölweihmesse.  Das  Kloster  kann
diese Öle nun in diesem Jahr Priestern zur Verfügung stellen,
besonders solchen, welche durch die Neubruderschaft von der
Versorgung abgeschnitten werden können.

Sodann  flog  ich  nach  Norden  zum  Besuch  von  drei  weiteren
Widerstandszentren, welche von den tapferen Priestern Joseph
Pfeiffer und David Hewko errichtet worden sind. In der Nähe
von Connecticut, in New Jersey und in Minnesota spendete ich
jeweils die Firmung und hielt für jene Katholiken Konferenzen
ab, welche bezüglich des Geschehens in der Neubruderschaft
mißtrauisch geworden sind. Diese Katholiken stellten wirklich
gute Fragen, die wahrheitsgemäße Antworten verdienten.

Gute Nachrichten auch für die Wohltäter in Euroland: Die St.
Marcel Initiative verfügt nun über ein in Frankreich basiertes
Konto  mit  einer  RIB-  und  IBAN-Nummer,  um  Spenden  in  der
Eurowährung  annehmen  zu  können.  Sie  können  eine



Banküberweisung durchführen innerhalb von Frankreich mittels
der  folgenden  RIB-Nummer:  *****  *****  ***********  **;  und
außerhalb von Frankreich mittels der folgenden IBAN-Nummer:
**** **** **** **** **** **** ***. Die St. Marcel Initiative
konnte jüngst eine interessante und dringend benötigte Hilfe
an das Kloster von Dom Thomas leisten. Er bedankt sich bei
allen Wohltätern dieser Initiative.

Kyrie eleison.
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